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Die NachDenkSeiten hatten Ende September, zugespielt von einem Whistleblower, ein
internes Dokument der Bundesregierung veröffentlicht, welches eine konzertierte Aktion
zur Informations-Zensur in Bezug auf die Berichterstattung zum Ukraine-Krieg aufdeckt.
Das Dokument belegt unter anderem die behördliche Einbindung von Medien (z.B. Spiegel
und Stern), Social-Media-Konzernen, Bildungseinrichtungen, den sogenannten
„Faktencheckern“ sowie die quasi-staatliche Überwachung „systemkritischer Medien“.
Natürlich hatte die NachDenkSeiten-Redaktion das Dokument vor der Veröffentlichung
verifiziert. Zahlreiche Vertreter aus Politik und Medien hinterfragten allerdings die
Authentizität des Leaks. Doch jetzt hat die Bundesregierung auf eine parlamentarische
Anfrage hin eingeräumt, dass das Dokument tatsächlich von ihr erstellt wurde. Von Florian
Warweg.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/221014_Bundesregierung_raeumt_offiziell_A
uthentizitaet_des_Dokumenten_Leaks_der_NachDenkSeiten_ein_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

„Kann die Bundesregierung die Echtheit des durch einen Whistleblower in die
Öffentlichkeit gelangten Dokuments mit dem Titel „Laufende Aktivitäten der
Ressorts und Behörden gegen Desinformation im Zusammenhang mit RUS Krieg
gegen UKR“ bestätigen oder dementieren?“

So die Anfrage des Bundestagsabgeordneten Dr. Götz Frömming (Afd) an die
Bundesregierung. Die schriftliche Frage ist auf den 4. Oktober datiert.

Mit Datum 11. Oktober antwortete die Bundesregierung:

„Die Gesamtübersicht „Laufende Aktivitäten der Ressorts und Behörden gegen
Desinformation im Zusammenhang mit RUS Krieg gegen UKR“ wurde von der
Bundesregierung erstellt. Sie soll einen gemeinsamen Informationsstand über die
Maßnahmen gewährleisten, die von den Ressorts und Behörden ergriffen
wurden, um der gezielten Verbreitung von falschen oder irreführenden
Informationen insbesondere im Kontext von Russlands Angriffskrieg gegen die

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/221014_Bundesregierung_raeumt_offiziell_Authentizitaet_des_Dokumenten_Leaks_der_NachDenkSeiten_ein_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/221014_Bundesregierung_raeumt_offiziell_Authentizitaet_des_Dokumenten_Leaks_der_NachDenkSeiten_ein_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/221014_Bundesregierung_raeumt_offiziell_Authentizitaet_des_Dokumenten_Leaks_der_NachDenkSeiten_ein_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/221014_Bundesregierung_raeumt_offiziell_Authentizitaet_des_Dokumenten_Leaks_der_NachDenkSeiten_ein_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/?p=88618
https://www.nachdenkseiten.de/?p=88618
https://www.nachdenkseiten.de/?p=88618
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Ukraine entgegenzuwirken.“

Externer Inhalt

Beim Laden des Tweets werden Daten an X (ehemals Twitter) übertragen.

Inhalt von X (Twitter) zulassen

#Bundesregierung hat jetzt offiziell Authentizität des von @NachDenkSeiten
geleakten internen Regierungsdokuments “Laufende Aktivitäten der Ressorts
und Behörden gegen Desinformation im Zusammenhang mit RUS Krieg gegen
UKR“ eingeräumt:
Link zum Leak:https://t.co/Zh3xJmcwt3 pic.twitter.com/XTG4uRqciU

— Florian Warweg (@FWarweg) October 13, 2022

Inhalte von X (Twitter) nicht mehr zulassen

Mit Datum 13. Oktober antwortete die Bundesregierung noch auf eine weitere ähnliche
Anfrage mit einer interessanten Ergänzung: Im Gegensatz zum im März 2020
durchgestochenen Strategiepapier der Bundesregierung „Wie wir COVID-19 unter Kontrolle
bekommen“ (medial auch als „Panikpapier“ bezeichnet), welches später aus
Transparenzgründen auf der Seite des Innenministeriums veröffentlicht wurde, plane man
keine solche Veröffentlichung im Falle des aktuellen Leaks der NachDenkSeiten:

https://twitter.com/hashtag/Bundesregierung?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/NachDenkSeiten?ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/Zh3xJmcwt3
https://t.co/XTG4uRqciU
https://twitter.com/FWarweg/status/1580539903028252674?ref_src=twsrc%5Etfw
https://fragdenstaat.de/dokumente/4123-wie-wir-covid-19-unter-kontrolle-bekommen/
https://fragdenstaat.de/dokumente/4123-wie-wir-covid-19-unter-kontrolle-bekommen/
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Mit dem unmissverständlichen Eingeständnis der Bundesregierung, dass das interne
Dokument „Laufende Aktivitäten der Ressorts und Behörden gegen Desinformation im
Zusammenhang mit RUS Krieg gegen UKR“ tatsächlich von ihr erstellt wurde, bestätigt
diese sowohl die Existenz dieser „Gesamtübersicht“ als auch die Authentizität des
NachDenkSeiten-Leaks:

Dokumenten-Leak: Wie die Bundesregierung an einer „Narrativ-Gleichschaltung“ zum
Ukraine-Krieg arbeitet – Teil 1

Dokumenten-Leak: Wie die Bundesregierung an einer „Narrativ-Gleichschaltung“ zum
Ukraine-Krieg arbeitet – Teil 2

https://www.nachdenkseiten.de/upload/bilder/221014-Bundesregierung-Screen2.png
https://www.nachdenkseiten.de/?p=88618
https://www.nachdenkseiten.de/?p=88618
https://www.nachdenkseiten.de/?p=88771
https://www.nachdenkseiten.de/?p=88771
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Dieses interne Dokument, von der Bundesregierung euphemistisch „Gesamtübersicht“
genannt, hat es, wie in den von uns veröffentlichten Artikeln dargelegt, wirklich in sich. Es
wurde auch bereits von britischen und US-amerikanischen Medien aufgegriffen.

In bundesdeutschen Mainstream-Medien wurde das Leak entweder ignoriert oder dessen
Authentizität hinterfragt. Beispielhaft sei auf die Argumentation von Ralf Schuler (Leiter der
Parlamentsredaktion von BILD) verwiesen. In einem Gespräch mit Kontrafunk (ab Minute
25:43) erklärte dieser, angesprochen auf das NachDenkSeiten-Leak:

„Ich habe in letzter Zeit so viele vermeintliche Dokumente gelesen, die sich am
Ende alle als zweckdienlich gefälscht herausgestellt haben. Ich bin da vorsichtig,
weil es so eindeutige Narrative bedient, dass ich mich wundere, wer so etwas
verfasst haben soll. Da werde ich sehr skeptisch, so funktioniert Deutschland
nicht.“

Dann führt er auch noch ein Argument an, welches wirklich zeigt, in was für einer Bubble
sich die Hauptstadtjournalisten teilweise bewegen. Er hinterfragt die Authentizität des
Leaks unter anderem mit dem Verweis darauf, dass sich doch die Frage auftäte, wieso man
so etwas an die NachDenkSeiten leake und nicht an den Spiegel. Zudem hätten die
NachDenkSeiten doch keinerlei Reichweite (Diese Sorge können wir Herrn Schuler nehmen.
Alleine der erste Leak-Artikel hatte bis zum heutigen Tage 225.853 Direktzugriffe auf der
NDS-Webseite, da ist Verbreitung in den Sozialen Medien und als Podcast noch nicht mit
eingerechnet).

Die Frage, wieso dieses Leak nicht dem Spiegel zugespielt wurde, ist, hätte sich der BILD-
Redakteur wirklich mit dem geleakten Dokument auseinandergesetzt, recht leicht zu
beantworten: So ist dort unter anderem von einem „10-Punkte-Resilienz-Plan“ die Rede,
welcher unter anderem die konzertierte Bewerbung und Verlinkung von sogenannten
Faktencheckern auf den Webseiten der Bundesregierung vorsieht. So viel zur postulierten
„Staatsferne“ und „Unabhängigkeit“ der Faktenchecker à la ARD-Faktenfinder oder
Correctiv. Ebenso aufgeführt wird, und jetzt kommen wir auf die Absurdität in der
Argumentation des Leiters der BILD-Parlamentsredaktion zurück, die Zusammenarbeit mit
der Presse. Und dabei wird beispielsweise prominent ein „Spiegel-Hintergrundgespräch“
und die Vorbereitung von Namensartikeln und Interviews mit Innenministerin Faeser
erwähnt, hier werden zudem STERN und Tagesspiegel als Adressaten genannt.

Aufschlussreich ist auch die Rolle des Bundespresseamtes (BPA), welches, laut dem nun

https://www.ukcolumn.org/article/leak-german-governments-ukraine-war-propaganda-campaign-part-i
https://www.youtube.com/watch?t=1588&fbclid=IwAR3gYOk1ukZ1KYfkhy2xV5f5lhu_eoSYhjmKqKyYZLMWjnv_TECWA78VkN8&v=6V1mnXNczHI&feature=youtu.be
https://kontrafunk.radio/de/sendung-nachhoeren/die-sonntagsrunde/die-sonntagsrunde-mit-burkhard-mueller-ullrich-flg-39
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offiziell bestätigten internen Dokument, für die „regierungsinterne Sensibilisierung für das
Thema und den Umgang mit Desinformation“ verantwortlich zeichnet und ein
„ressortübergreifendes Schulungsangebot“ zu Desinformation anbietet. Pikant hierbei: Die
Schulungen macht nicht das BPA selbst, sondern private Drittanbieter wie das „Institute for
Strategic Dialogue“ (ISD) und der „Business Council for Democracy“ der Hertie-Stiftung. 
Das ISD, mit explizit transatlantischer Ausrichtung und Hauptsitz in London, hat
im Vorstand so illustre Personen sitzen wie Karl-Theodor zu Guttenberg, den
Unternehmensberater Roland Berger und den Vorstandsvorsitzenden der Axel Springer SE,
Matthias Döpfner. 

„Ressortübergreifende Schulungen“ zu Desinformation für Mitarbeiter der
Bundesministerien werden also von einer transatlantischen Lobbyorganisation, in deren
„Board“ aufgeflogene Plagiatoren und der Chef der – apropos Desinformation – regelmäßig
Fakenews verbreitenden Springer-Presse sitzen, sowie der privaten Stiftung eines
Kaufhaus-Magnaten durchgeführt. Allein schon für das Aufdecken solcher Absurditäten
sollten wir dem Whistleblower dankbar sein.

Der Whistleblower hatte gegenüber den NachDenkseiten auch dargelegt, was ihn zu diesem
Leak motiviert hat. So erklärte er, dass er, als dieses Dokument auf seinem Arbeitsrechner
eintraf, zutiefst erschrak. Für ihn sei dies „der konzertierte Versuch einer Narrativ-
Gleichschaltung“. Weiter führte er aus: 

„In meinen Augen ist es ein Blick in den Abgrund der gebündelten Aktivitäten
einer horizontalen (ressort-übergreifenden) und vertikalen Integration moderner
Staatspropaganda. Von den Ministerien und ihren Partnerschaften mit
transatlantischen Denkfabriken wie dem ISD bis hinab in die Presse,
“Faktenchecker”, Social Media, “Multiplikatoren”, “kritische Zivilgesellschaft”
und so weiter. Selbst vor der Einbindung von Schulen und Kindern im
Grundschulalter machen Sie nicht halt.“

Aus dem Dokument geht ebenso hervor, dass ein weiterer zentraler Akteur im angeblichen
Kampf gegen „Desinformation“ das von den Grünen geführte Bundesfamilienministerium
ist. In der Auflistung fällt zunächst auf, dass in dem internen Papier als allererste Aktivität
des Ministeriums auf die private Grünen-nahe Stiftung Zentrum Liberale Moderne (LibMod)
und deren hochumstrittenes Projekt „Gegneranalyse“ verwiesen wird (NachDenkSeiten
berichteten ausführlich über das Projekt hier und hier).

https://gegneranalyse.de
https://www.nachdenkseiten.de/?p=85379
https://www.nachdenkseiten.de/?p=87251
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In dem Dokument heißt es dazu, dass das Ministerium im Rahmen des Bundesprogramms
„Demokratie Leben!“ das Projekt von LibMod fördert (mit sechsstelligen Beträgen), welches
„Inhalte systemkritischer Medien analysiert und speziell zu Narrativen im Ukrainekrieg
veröffentlicht“.

Ein von den Grünen geführtes Ministerium bewirbt und finanziert das Projekt einer privaten
Grünen-nahen Stiftung, welches sich zur Aufgabe gestellt hat, „systemkritische Medien“ zu
analysieren und zu überwachen („Monitoring“). Alles natürlich im Namen des „Kampfes“
gegen eine behauptete (russische) „Desinformation“. Womit wir bei einem zentralen Punkt
sind, den das, nun ja, offiziell beglaubigte Leak aufdeckt:

Neben dem Umfang der geplanten und bereits umgesetzten Maßnahmen erschreckt vor
allem die bisher nicht hinterfragte Willkür, die dabei zum Tragen kommt. Denn bei all den
Aktivitäten muss man sich vergegenwärtigen, dass die Bundesregierung weder in diesem
internen Papier zu „Laufenden Aktivitäten der Ressorts und Behörden gegen
Desinformation im Zusammenhang mit Russlands Krieg gegen die Ukraine“ noch in
offiziellen Veröffentlichungen je auch nur den Versuch unternommen hat, darzulegen, wie
sie (russische) „Desinformation“ definiert oder auch nur eingrenzt. Damit ist der
Bundesregierung und ihren Ministerien die vollkommen willkürliche Anwendung dieses
Begriffs mit all seinen mittlerweile auch rechtlichen Implikationen und Zensuroptionen
möglich. Und so packt die Bundesregierung tatsächlich unter anderem pauschal alles unter
den Kampfbegriff „Desinformation“ – die es laut Bundesregierung mit allen Mitteln zu
bekämpfen gilt – was einer Wiedergabe offizieller russischer Positionen und Sichtweisen
(oder auch nur das Versuchen, diese zu verstehen) entspricht. Damit steuert sie,
wohlgemerkt durch das Unterdrücken von Informationen, die Meinungs- und Willensbildung
der Bundesbürger. So darf eigentlich keine Bundesregierung, egal welcher politischer
Couleur, agieren, zumindest nicht, wenn sie sich einem demokratischen Gemeinwesen mit
mündigen Bürgern verpflichtet sieht.

Der parlamentarische Betrieb verfügt über einige Instrumente, die spätestens jetzt, nach
der erfolgten Bestätigung der Authentizität dieses Dokuments, Anwendung finden sollten:
Kleine Anfragen (KA), Fragestunde im Bundestag und angesichts des Ausmaßes der
aufgedeckten Verquickungen von Exekutive, Legislative, Judikative sowie der sogenannten
„Vierten Gewalt“ eigentlich auch die Einsetzung eines Untersuchungsausschusses.

Titelbild: shutterstock / nitpicker

https://gegneranalyse.de/monitoring/
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Mehr zum Thema:

Dokumenten-Leak: Wie die Bundesregierung an einer „Narrativ-Gleichschaltung“
zum Ukraine-Krieg arbeitet – Teil 1

Dokumenten-Leak: Wie die Bundesregierung an einer „Narrativ-Gleichschaltung“
zum Ukraine-Krieg arbeitet – Teil 2

https://www.nachdenkseiten.de/?p=88618
https://www.nachdenkseiten.de/?p=88618
https://www.nachdenkseiten.de/?p=88771
https://www.nachdenkseiten.de/?p=88771

